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Herzliches Glück Auf! 

Die Region Annaberger Land folgte dem Aufruf des Sächsischen Staatsministeriums für Regionalentwick-

lung, unter Einhaltung der entsprechenden Leistungsbeschreibung vom Juli 2021, eine LEADER-Entwick-

lungsstrategie (LES) zu erstellen. Eine LES, die unter besonderen Rahmenbedingungen erarbeitet wurde. Die 

Herausforderungen der Corona-Pandemie, die die LEADER-typischen Veranstaltungsformate in Präsenz teil-

weise ausbremste, wurden gemeistert. Die Akteurinnen und Akteure erlebten in Form von  

²ŜōŜȄΣ ½ƻƻƳ ǳƴŘ /ƻ ƎŀƴȊ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘΣ ǿŜƭŎƘŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ Ŝǎ ƘŀǘΣ Řŀǎ !ƴƴŀōŜǊƎŜǊ [ŀƴŘ αCƛǘ ŦǸǊ ŘƛŜ ŘƛƎƛǘŀƭŜ 

½ǳƪǳƴŦǘά Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴΦ ¦ƴŘ Viele fanden Gefallen daran! 

Der Verein zur Entwicklung der Region Annaberger Land e.V. als Träger des Umsetzungsprozesses kann be-

reits seit Gründung 1996 mit vielen involvierten Akteurinnen und Akteuren auf eine jahrelange Erfahrung 

mit dem Ziel der Steigerung von Attraktivität und Wettbewerbsfähigkeit des Annaberger Landes zurückbli-

cken. In diesen mehr als 25 Jahren gelang es den Verantwortlichen in den Städten und Dörfern sowie der 

Gesellschaft, wichtige finanzielle Impulse und Anreize der Europäischen Union und des Freistaates Sachsen 

bedarfsorientiert im Annaberger Land einzusetzen. Grundlage dafür war der LEADER-Status der Region in 

den zurückliegenden Förderperioden. In einer Vielzahl von realisierten Projekten konnten Kräfte gebündelt, 

Synergien geschaffen, Entwicklungen vorangetrieben und die Lebensverhältnisse vor Ort aufgewertet wer-

den. 

Als gewachsene Lokale Aktionsgruppe hat sich der Verein mit Blick auf perspektivische Möglichkeiten ge-

meinsam dazu positioniert, auch in Zukunft den anspruchsvollen Umsetzungsprozess einer integrierten länd-

lichen Entwicklung regionsspezifisch zu steuern und federführend zu begleiten. 

Über den Prozess der Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie hinaus möchte die Lokale Aktions-

gruppe auch weiterhin Regionalveranstaltungen auf den Weg bringen, Menschen, Vereine und Einrichtun-

gen im ländlichen Raum für ihr Engagement würdigen und vielfältige Aktivitäten vor Ort im Kontext einer 

offenen, toleranten Gesellschaft begleiten und unterstützen. 

Wir sind zuversichtlich, dass wir auch zukünftig viele LEADER-Erfolgsgeschichten zu erzählen haben werden. 

Aber auch Probleme sollten wir zusammen diskutieren und Lösungen finden. Die Bürgerinnen und Bürger 

des Annaberger Landes können stolz sein auf das bislang in der Region Erreichte. Mit Verantwortung, Ver-

trauen und Bedacht sollte es uns gelingen, regionale Besonderheiten zu wahren und zukunftsorientiert wei-

terzuentwickeln.  

Allen an der Erstellung der LES Beteiligten gebührt Dank und Anerkennung für die eingebrachte Zeit, indivi-

duelle Hinweise und Ideen. Allen Einwohnerinnen und Einwohnern ein herzliches Glück Auf und alles Gute 

für die gemeinschaftliche Umsetzung unserer LEADER-Entwicklungsstrategie 2023 bis 2027! 

Lokale Aktionsgruppe Annaberger Land 
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ŜÀ×Ü finde LEADER çäÝèîÙ, ş 

ΧΦ Řŀ Ŝǎ ƧǳƴƎŜƴ CŀƳƛƭƛŜƴ ƘƛƭŦǘΣ ǎƛŎƘ 
 regional den Traum von den eigenen  
ǾƛŜǊ ²ŅƴŘŜƴ Ȋǳ ŜǊŦǸƭƭŜƴΦά 

Toni Steinert aus Wolkenstein 

ŜÃ¼¸»¼É ÖÙØÙéèÙè ÚŇæ áÝ×Ü ş 

ΧΦ½ǳƪǳƴŦǘ Ȋǳ ƎŜōŜƴΣ ǿƻ Ŝǎ ŀǳǎ ŜƛƎŜƴŜǊ YǊŀŦǘ ƴƛŎƘǘ 
möglich ist. Das Programm gibt Familien ein Zuhause, 
verbessert die Lebensqualität in unseren Orten und för-
dert die Schaffung weiterer attraktiver Arbeitsplätze in 
der RegionΦά  

Sabrina Fritsch aus Mildenau 

ŜÄÝè Ã¼¸»¼É ßŁââÙâ ëÝæ ş 

ΧΦ ¢ǊŀŘƛǘƛƻƴ ōŜǿŀƘǊŜƴ, Fortschritt ge-
stalten und jungen Menschen den Schritt 
für das Leben in der ländlichen Region 
schmackhaft machenΦά 

André Zinn aus Jöhstadt 

ŜÃ¼¸»¼É Ýçè ş 

ΧΦ wŜƎƛƻƴŀƭƛǘŅǘ ς ländliche Strukturen 
schätzen lernen -fördern ς  
lebenswert ƳŀŎƘŜƴΗά 

Ricarda Lorenz aus  
Thermalbad Wiesenbad 

ŜDank LEADER ş 

ΧΦ ƛǎǘ Ŝǎ ŦǸǊ ǳƴǎ ŀƭǎ ƧǳƴƎŜ CŀƳƛƭƛŜ ƳǀƎπ
ƭƛŎƘΣ Ŝƛƴ ŀƭǘŜǎ .ŀǳŜǊƴƘŀǳǎ Ȋǳ ǎŀƴƛŜǊŜƴΦά 

Familie Thiele aus Tannenberg 

ŜMit LEADER ş  

Χ werden (bau-)kulturelle, wirtschaft- 
liche und soziale Brücken errichtet,  
die das Miteinander in unserem  
Erzgebirge ǎǘŅǊƪŜƴΦά 

Knut Weber aus Annaberg Buchholz 

ŜÃ¼¸»¼É Ýçè ş 

ΧΦfür mich sehr zielführend, da in der Region sinnvoll 
für die Region entschieden werden kann. So gelingt 
die Einbindung der Zivilgesellschaft und demokrati-
ǎŎƘŜ tǊƻȊŜǎǎŜ ǿŜǊŘŜƴ ƎŜŦǀǊŘŜǊǘΦά 

Christoph Wagner aus Königswalde 

ŜÃ¼¸»¼É Ýçè ş 

ΧΦ Ŝƛƴ [ŜǳŎƘǘǘǳǊƳ. Eine Chance  
für junge Leute und alte Immobilien.  
Leader gibt dem ländlichen Raum  
HoffnungΦά 

Michael Staib aus Scheibenberg 

ŜAn LEADER gefällt mir  ş  

Χ ŘƛŜ regionale und fachübergreifende Zu-
sammenarbeit aller Akteure. Der fachliche 
Austausch und das respektvolle Miteinan-
der, auch bei konträren Meinungen; das ist 
ƎǊƻǖŀǊǘƛƎΗά 

Claudia Pommer aus Schlettau 

ŜÄÝè Ã¼¸»¼É ş 

Χ wird auch Kirchgemeinden  
ermöglicht, ortsbildprägende  
Bausubstanz zu erhalten, zu  
modernisieren und somit eine 
ganze Region attraktiver  
zu gestaltenΦά 

Kevin Süß, Crottendorf 
ŜÃ¼¸»¼É ÖÙØÙéèÙè ÚŇæ áÝ×Ü ş 

ΧΦ ǊŜƎƛƻƴŀƭŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΣ ǾŜǊōǳƴŘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ 
Bewahrung von Tradition und heimatlicher 
LŘŜƴǘƛǘŅǘΦά 

Silvio Wagner aus Bärenstein 

ŜÀ×Ü finde LEADER Ûéè, ş  

ΧΦ weil dadurch die von unserem Verein 
geleistete Gemeinwesenarbeit noch 
 vielfältiger gestaltet werden konnteΦά 

Lydia Ullrich aus Sehmatal 

ŜLEADER hat  ş 

Χ ǳƴǎ ōŜƛ ŘŜǊ wǸŎƪƪŜƘǊ ƛƴ ŘƛŜ IŜƛƳŀǘ ǳƴǘŜǊπ
stützt und geholfen, ein altes Haus in neuem 
DƭŀƴȊ ŜǊǎǘǊŀƘƭŜƴ Ȋǳ ƭŀǎǎŜƴΦά 

Familie Rasser aus Großrückerswalde 

 

±ƛŜƭŜ DǊǸǖŜΣ CŀƳƛƭƛŜ wŀǎǎŜǊǿŜƛƭ ΧΦ 

xy aus Großrückerswalde 
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Kurzfassung  

Diese LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) ist das Ergebnis eines intensiven Arbeits-, Diskussions- und Ab-

stimmungsprozesses, bei dem sich engagierte Personen aus vielen gesellschaftlichen Bereichen des An-

naberger Landes mit ihren Kenntnissen und Erfahrungen, ihrer Arbeits- und Freizeit sowie ihren Ideen und 

Vorstellungen zur weiteren Entwicklung der Region, aber auch dem Willen zu Kompromiss und Konsens, 

eingebracht haben. Die Erfolgsgeschichte der vergangenen Förderperioden soll mit neuem Elan und neuen 

Ideen fortgeschrieben werden. Ziel aller beteiligten Akteure war es, für die neue Förderperiode eine kon-

zeptionelle Grundlage für die integrierte, interessen- und handlungsfeldübergreifende Entwicklung des 

Annaberger Landes zu erarbeiten. Bei der Erarbeitung der neuen LES ließen sich die Akteurinnen und Ak-

teure lenken von einer hohen Wertschätzung für den beteiligungsorientierten Ansatz (Bottom-up). Auf ver-

lässliche Beteiligungsstrukturen und kompetentes Engagement kann der LEADER-Prozess im Annaberger 

Land also auch in Zukunft bauen; es konnten sogar αnŜǳŜ YǀǇŦŜά hinzugewonnen werden.  

Das Annaberger Land ist eine Region mit gewachsenen Strukturen im Herzen des Erzgebirges und versteht 

sich als Kernland erzgebirgischer Kulturtraditionen. Die LEADER-Region umfasst 13 Gemeinden mit 52 

Ortsteilen. Hier leben rund 56.000 Einwohner auf einer Fläche von 334,1 km². Die Regionalanalyse mündet 

in ein SWOT-Profil für das Annaberger Land. Hieraus lassen sich prioritäre Handlungsbedarfe erkennen für 

die Themen:  

- Ganzheitliche Dorf- und Stadtentwicklung 

- Entwicklung des Wirtschaftsstandortes und des Tourismus 

- Erhalt und Entwicklung von Umwelt, Natur und Landschaft 

- Digitalisierung 

- Erhalt und Entwicklung von Netzwerken und Kooperationen 

Den Handlungsbedarfen stehen die regionalen Potenziale des Annaberger Landes gegenüber. Diese sind:  

- Familien- und Gemeinsinn 

- Regionale Baukultur mit identitätsstiftenden und imageprägenden Werten 

- Wirtschaftliche Innovationskraft, hohe unternehmerische Identifikation mit der Region 

- Kunsthandwerk mit großem Spektrum an regionstypischen Produkten und Dienstleistungen 

- Regionale landwirtschaftliche Produkte und Ansätze für lokale Vermarktungsstrukturen 

- Wertvolle Natur- ǳƴŘ YǳƭǘǳǊƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘ ό²ŀƭŘƘǳŦŜƴΣ IŜŎƪŜƴΣ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊƎǊƻǖǇǊƻƧŜƪǘ α.ŜǊƎǿƛŜǎŜƴΣ 
¢ŜƛŎƘŜΣ aƻƻǊŜ ǳƴŘ ²ŅƭŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜƴ .ŜǊƎōŀǳƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘ ŘŜǎ 9ǊȊƎŜōƛǊƎŜǎά) 

- Authentizität als Tourismusdestination, hohe Erholungseignung 

- UNESCO-²ŜƭǘŜǊōŜ αaƻƴǘŀƴǊŜƎƛƻƴ 9ǊȊƎŜōƛǊƎŜκYǊǳǑƴƻƘƻǌƝά 

- Natürliches Potenzial für Energiegewinnung aus Wind-/ Wasserkraft und Biomasse 

- Gewachsene Netzwerke und Kommunikationsstrukturen 

Diese endogenen Potenziale bilden die Basis für die regionalen Entwicklungsziele für das Annaberger Land. 

Sie werden in Form von Themenlinien formuliert, die Entwicklungsbedarf und -potenziale inhaltlich kom-

binieren. Um für die Herausforderungen der Zukunft gerüstet zu sein, wollen die Akteure der LEADER-Re-

gion Annaberger Land folgende Themenlinien verfolgen. 

A Lebensqualität und Familienfreundlichkeit im Annaberger Land bewahren und entwickeln 
B Regionale Wirtschaftskreisläufe erhalten, ausbauen, initiieren 
C Bürgergesellschaft stärken und lebenslanges Lernen ermöglichen 
D Zu Klimawandel-Resilienz beitragen und Biodiversität sichern (Nachhaltigkeitsziele) 
E Annaberger Land fit für die digital vernetzte Zukunft machen 
F Nachhaltige und generationengerechte Tourismusregion Montanregion Erzgebirge ausbauen und 

erlebbar machen  



LEADER-Entwicklungsstrategie Förderperiode 2023 - 2027 ς Annaberger Land 9 
 

Flankiert werden diese Themenlinien von einem Leitbild und Leitslogans, die als 

ƪƻƴȊŜǇǘƛƻƴŜƭƭŜ α[ŜƛǘǇƭŀƴƪŜƴά gut öffentlich kommuniziert werden können. Das Leit-

bild als Wort-Bild-Marke Ƙŀǘ ŦǸǊ ŘƛŜ ƴŜǳŜ CǀǊŘŜǊǇŜǊƛƻŘŜ Ŝƛƴ α¦ǇŘŀǘŜά ŜǊƘŀƭǘŜƴΥ .Ŝπ

währte Attribute wurden übernommen; allerdings inhaltlich präzisiert durch Leits-

logans, die sich an den Handlungsfeldern der LES orientieren und sich somit auch im 

Aktionsplan widerspiegeln. Aufgegriffen wird im Leitbild bereits das Fokusthema 

αFamilienfreundlichkeitά. Mit diesem Thema will sich das Annaberger Land weiter 

profilieren, da die Gestaltung familiengerechter Kommunen zunehmend an Bedeu-

tung für die zukunftsorientierte Entwicklung gewinnt. Das Annaberger Land will eine 

hohe Lebensqualität bieten, um attraktiv für Fachkräfte und ihre Familien zu sein. 

Die LES steht im Einklang mit den für die Region relevanten integrierten und fachspezifischen Planungen, 

trägt zur Erreichung der Ziele der DACH-VO (EU) 2021/1060 bei und stimmt mit den Zielen des GAP-Strate-

gieplanes überein. Insbesondere hinsichtlich regionalplanerischer Festlegungen, touristischer Strategien im 

Erzgebirge, der Entwicklungen im Zusammenhang mit dem ²ŜƭǘŜǊōŜ aƻƴǘŀƴǊŜƎƛƻƴ 9ǊȊƎŜōƛǊƎŜκYǊǳǑƴƻƘƻǌƝ 

und dem angestrebten bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊƎǊƻǖǇǊƻƧŜƪǘ α.ŜǊƎǿƛŜǎŜƴΣ ¢ŜƛŎƘŜΣ aƻƻǊŜ ǳƴŘ ²ŅƭŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜƴ 

.ŜǊƎōŀǳƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘ ŘŜǎ 9ǊȊƎŜōƛǊƎŜǎά sind vielfältige Synergiepotenziale zur LES vorhanden. Nicht zuletzt un-

terstützt die LES die Nachhaltigkeits- sowie Digitalisierungsstrategie des Freistaates Sachsen und steht in 

enger Verbindung zu den Geschäftsfeldern der Wirtschaftsförderung Erzgebirge. Der Aktionsplan ist das 

αIŜǊȊǎǘǸŎƪά ŘŜǊ [9!59w-Entwicklungsstrategie Annaberger Land. Er führt nach vorgegebenen Handlungs-

feldern und Maßnahmenschwerpunkten untergliedert, u.a. Maßnahmen, Zuwendungsempfänger, Förders-

ätze und Obergrenzen, nichtförderfähige Fördertatbestände, Kennzeichnung der besonderen Relevanz für 

das Fokusthema Familienfreundlichkeit sowie Indikatoren (zur Messung der Zielerreichung) auf. In der För-

derperiode 2023-2027 steht der LEADER-Region Annaberger Land ein Budget von 6.711.000 EUR zur Ver-

fügung. Die Budgetverteilung erfolgte auf Basis der festgestellten Handlungsbedarfe, den daraus entwickel-

ten Themenlinien sowie den durch die relevanten Beteiligten vorgenommenen Priorisierungen. Zudem er-

folgt die Budgetverteilung auch im Kontext anderer zur Verfügung stehender Fachförderprogramme. Für 

die Vorhabenauswahl wurde ein transparentes Verfahren entwickelt bestehend aus Pflichtkriterien (Kohä-

renz) und qualitativen Kriterien (Fachprüfung und Mehrwert), das im Ergebnis zu einer vorhabenbezogenen 

Rankingliste führt und Grundlage für die Vorhabenauswahl ist, die der Koordinierungskreis als Entschei-

dungsgremium vorzunehmen hat. 

Die rund 100 Mitglieder der LAG Annaberger Land können den Interessengruppen Öffentlicher Sektor, 

Wirtschaft, engagierte Bürger sowie Zivilgesellschaft/Sonstige zugeordnet werden, wodurch die fachliche 

Untersetzung der Handlungsfelder gewährleistet ist. Die Gremien des Vereines sind Vorstand, Mitglieder-

versammlung und Koordinierungskreis. Regelmäßiges Monitoring und Evaluierung sollen den LEADER-Pro-

zess kontinuierlich begleiten. Das Regionalmanagement Annaberger Land ist zentrale Anlaufstelle des LEA-

DER-Prozesses und versteht sich als dienstleistungsorientiertes Bindeglied zwischen Projektträgern und Be-

willigungsbehörde. Es gestaltet die Rahmenbedingungen für eine effiziente Arbeit der LAG. [9!59w αǎƛŎƘǘπ

ōŀǊά ƳŀŎƘŜƴ, das ist ein Grundanliegen des LEADER-Prozesses im Annaberger Land und soll durch eine 

breit angelegte Öffentlichkeitsarbeit im Sinne des LEADER-typischen Bottom-up-Ansatzes realisiert werden. 

Ein wichtiges Element dafür ist u.a. die Homepage: www.annabergerland.de 

Die LES des Annaberger Landes für die Förderperiode 2023-2027 wurde von September 2021 bis Juni 2022 

erarbeitet und per Umlaufverfahren in der vorliegenden Fassung durch den Koordinierungskreis der Loka-

len Aktionsgruppe beschlossen. Der Beschluss zur 1. Änderung erfolgte im Mai 2023, zur 2. Änderung im 

März 2024.  

http://www.annabergerland.de/
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Grundsätze und Beteiligung 

LEADER-Prinzip Bottom Up  

in Corona-Zeiten nicht einfach, aber möglich!   
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1 DǊǳƴŘǎŅǘȊŜ ǳƴŘ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ  
 

  

Zusammenfassung Grundsätze und Beteiligung 

Erfolgsgeschichte soll mit neuem Elan und neuen Ideen fortgeschrieben werden, um 

für die Herausforderungen der Zukunft gerüstet zu sein. 

Bei der Erarbeitung der neuen LES ließen sich die Akteurinnen und Akteure lenken von  

¶ einem Erfahrungsschatz aus 25 Jahren Regionalentwicklung 

¶ den Ergebnissen der Schlussevaluierung der vergangenen Förderperiode 

2024-нлнл όα!ƴƪŜǊǇǳƴƪǘŜά ŦǸǊ ŘƛŜ 9ǊŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ ƴŜǳŜƴ [9{ύ 

¶ einem öffentlichen Diskussionsprozess unter Trägerschaft des Vereines zur 

Entwicklung der Region Annaberger Land e.V.  

¶ einer hohen Wertschätzung für den beteiligungsorientierten Ansatz (öf-

fentliche Auftaktveranstaltung, Beratungen und schriftliche Befragungen der 

Steuerungsgruppe, Online-Fragebogenaktion, Online-Arbeitsgruppen-bera-

tungen (s. Anlagenband B, Anlage 1) 

¶ dem Einbezug unterschiedlicher Datengrundlagen aus relevanten Planun-

gen, Konzepten, Strategien und Statistiken 

±ŜǊƭŅǎǎƭƛŎƘŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ Ƴƛǘ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘΣ YƻƳǇŜǘŜƴȊ ǳƴŘ αbŜǳŜƴ YǀǇŦŜƴά 

Das Annaberger Land verfügt über gut funktionierende, etablierte Beteiligungsstruk-

turen, auf die die LAG auch in Zukunft verlässlich bauen kann. ²ƛŎƘǘƛƎŜ αtŦŜƛƭŜǊά ŘŜǊ 

Beteiligungsstruktur konnten auch für die Zukunft zur Mitarbeit in der LAG gewonnen 

ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ αbŜǳŜ YǀǇŦŜά ǎƛƴŘ ƘƛƴȊǳƎŜƪƻƳƳŜƴΦ  

Durch Arbeitsgruppen werden engagierte Bürgerinnen und Bürger, Wissens- und Ent-

scheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger sowie Multiplikatorinnen und Multi-

plikatoren in die Arbeit für die Region eingebunden. Zur Einbindung der örtlichen Ge-

meinschaft in die Umsetzung der LES sind vielfältige Aktivitäten geplant. Zum einen 

durch Bespielung zielgruppenorientierter Informationskanäle zum LEADER-Prozess 

allgemein. Zum anderen aber auch durch Projekte, in denen Wissensvermittlung und 

Sensibilisierung für ausgewählte Themen im Mittelpunkt stehen (z.B. Welterbe Mon-

tanregion, Digitalisierung). Der selbstgesteckte hohe Anspruch der Einbeziehung neuer 

regionaler Akteure im LEADER-Prozess, v.a. kultureller Akteure und junger Erwachse-

ner ist eine Herausforderung, der sich die LEADER-Region Annaberger Land stellen will. 

Gleiches gilt für die Belebung von Kooperationen über die Regionsgrenzen hinaus.  
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1.1 Allgemeine Grundsätze und Herangehensweise 

1.1.1 Grundsätze LES-Erstellung 

Die Region Annaberger Land folgte dem Aufruf des Sächsischen Staatsministeriums für Regionalentwick-

lung, auf Basis der entsprechenden Leistungsbeschreibung1 eine neue LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) 

zu erstellen. Die Strategie ist Voraussetzung für die Anerkennung als LEADER-Gebiet und damit den Zugriff 

auf Fördermittel aus dem LEADER-Programm der EU für die neue Förderperiode bis 2027. Als regionsspezi-

fisches Handlungskonzept ist die LES damit die maßgebliche konzeptionelle Grundlage für die Gestaltung, 

Entwicklung und Förderung des ländlichen Raumes im Annaberger Land in der Förderperiode 2023-2027.  

Sie wurde in einem intensiven öffentlichen Diskussionsprozess unter Trägerschaft des Vereines zur Entwick-

lung der Region Annaberger Land e.V. erarbeitet und spiegelt den Konsens der beteiligten Akteure wider. 

Der Verein konnte hierfür auf einen Erfahrungsschatz und ein breites Akteursnetzwerk aus nunmehr 25 

Jahren erfolgreicher Regionalentwicklung im ländlichen Raum zurückgreifen.  

Die Abschlussevaluierung2 zur zurückliegenden Förderperiode ergab, dass der LEADER-Prozess für die Re-

gion Annaberger Land in der Förderperiode 2014 bis 2020 eine Erfolgsgeschichte war. Es ist inzwischen 

eine Selbstverständlichkeit, wie die Akteure der Region gemeinsam Verantwortung für Budget und Projekte 

übernehmen. Der beteiligungsorientierte LEADER-Prozess hat sich mit vielen beispielhaften Projekten aller 

Bereiche der ländlichen Entwicklung vollends in der Region etabliert und genießt mit seinen Verfahrens-

weisen und Ergebnissen ein hohes Maß an Akzeptanz. Aufbauend auf den Ergebnissen der Abschlussevalu-

ierung ist die Erstellung der neuen LES in Angriff genommen worden. Für die LAG Annaberger Land sind die 

in der Evaluierung benannten Empfehlungen wichtige α!ƴƪŜǊǇǳƴƪǘŜά für die Erarbeitung der neuen LES. 

Auf dieser Basis will die LEADER-Region Annaberger Land die aktuellen Herausforderungen angehen und 

ihre Erfolgsgeschichte mit neuem Elan, neuen Ideen und einer noch breiteren Beteiligung der Menschen 

aus der Region fortschreiben. 

Datengrundlagen und Erhebungsinstrumente: Zum Einsatz kam ein Methodenmix aus primärer und sekun-
därer Datenerhebung und Analyse.  

¶ LEADER-Entwicklungsstrategie Förderperiode 2014-2020 Region Annaberger Land 

¶ Schlussevaluierung LEADER Förderperiode 2014-2020. Bewertung der Umsetzung und Zielerrei-

chung der LEADER Entwicklungsstrategie (LES), der Anwendung der LEADER-Methode und Schlussfol-

gerungen für die Zukunft  

¶ Abruf statistischer Daten (Datenbank GENESIS-Online des Statistischen Landesamtes Sachsen) 

¶ Datenabfragen beim Statistischen Landesamt Sachsen, den Kommunen der LEADER-Region sowie 

dem LfULG ς Zuarbeiten ausgewählter Statistiken als Excel-Datensätze 

¶ Abfrage fachspezifischer Informationen und Hintergründe per E-Mail und Telefon bei Verantwor-

tungsträgern in kommunalen Verwaltungen, Institutionen, Landesämtern und Ministerien 

¶ Sichtung weiterer relevanter Planungen, Konzepte, Strategien 

¶ Datenauswertung per Excel ς Erstellung themenspezifischer Diagramme 

¶ Öffentliche Auftaktveranstaltung (s. Anlagenband B, Anlage 1.1) 

¶ Schriftliche Befragung Steuerungsgruppe (s. Anlagenband B, Anlage 1.3) 

¶ Online-Fragebogenaktion im Zeitraum November 2021 - Januar 2022 (s. Anlagenband B, Anlage 1.2) 

 
1 Vgl.: SMR (2021a). 
2 Vgl.: LAG (2018).  
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- Die Kontaktaufnahme bzw. Information zur Befragungsaktion erfolgte über zielgruppenorientierte E-Mail-
Verteiler, öffentliche Aushänge, Pressegespräche, Presseinformationen (Tages- und Wochenpresse, Orts-
blätter), Newsletter und Website der LAG, Interviewform Sendebeitrag Regionalfernsehen und Mundpro-
paganda. Für digital weniger affine Personengruppen bestand die Möglichkeit, den Fragebogen in der 
Print-Version auszufüllen.  

- Antworten und Reaktionen der Online-.ŜŦǊŀƎǳƴƎ ǎƛƴŘ ŀƭǎ α.ƭƛǘȊƭƛŎƘǘŜǊά ōȊǿΦ LƳǇǳƭǎŜ Ȋǳ ōŜǿŜǊǘŜƴ 

¶ Online-Arbeitsgruppenberatungen (s. Anlagenband B, Anlage 1.4) 

¶ Beratungen zur inhaltlichen Ausgestaltung des Aktionsplanes und der Rankingkriterien 

 

1.1.2 Erstellungsprozess und zeitlicher Ablauf 

 

Abbildung 1: Erstellungsprozess und Meilensteine in der Terminkette  
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1.1.3 Aufgabenverteilung 

Extern Intern 

¶ Konzeptioneller Input und Ausarbeitung aktivierende, 
dialog- und umsetzungsorientierte Beratungstätigkeit 
vor Ort 

¶ Inhaltliche Vorbereitung sowie Präsentation von Her-
angehensweise und Inhalten der LES-Erarbeitung 

¶ Konzeptionelle Vorarbeit für die vorgesehenen Partizi-
pationsformate (Auftaktveranstaltung, Online-Fragebo-
genaktion, Arbeitsgruppen) 

¶ Bereitstellung der technischen Voraussetzungen für 
Online-Beteiligungsformate (Webex, Sosci-Survey) so-
wie Moderation, Nachbereitung und Dokumentation 
der Veranstaltungen 

¶ Recherche, Analyse bestehender Planungen, Konzepte 
und Strategien und statistischer Daten sowie Aufberei-
tung für die einzelnen Leistungsbausteine im Rahmen 
der LES (Grundsätze und Beteiligung, Beschreibung des 
LEADER-Gebietes, Entwicklungsbedarf und -potenzial, 
Regionale Entwicklungsziele, Aktionsplan und Finanzie-
rung, Projektauswahl, Lokale Aktionsgruppe und deren 
Kapazitäten) 

¶ Textliche Ausarbeitung aller Kapitel der LES  
(Entwurf + Endbericht) 

¶ Der Verein Annaberger Land e. V. trägt als Lokale Aktions-
gruppe der Region die Verantwortung für den LEADER-
Prozess, das finanzielle Budget und die personellen Res-
sourcen, seine konzeptionellen Grundlagen und das Zu-
sammenwirken der regionalen Akteure  

¶ Bereitstellung finanzieller Mittel für Erstellung LES 

¶ Ausstellung von Legitimationen zur Vorlage bei Institutio-
nen, deren Mitwirkung erforderlich ist 

¶ Bereitstellung und Zuarbeit relevanter Unterlagen und In-
formationen sowie stetige Abstimmung zu konzeptio-nel-
len und textlichen Ausarbeitungen der LES  

¶ Koordination des Erstellungs-Prozesses sowie der betei-
ligten regionalen Akteure 

¶ Organisation verschiedener strategischer und zielgrup-
penorientierter Aktivitäten, um Mitwirkende über unter-
schiedliche Kanäle zu erreichen und für eine aktive Beglei-
tung zu gewinnen 

¶ Organisation von Beratungen 

¶ Beteiligung an der Erarbeitung des Aktionsplans, Diskus-
sion und Abstimmung 

Tabelle 1: Aufgabenverteilung im Erstellungsprozess 

1.1.4 Eingesetzte Strukturen und Kapazitäten der LAG 

Akteure Aktivitäten 

Mitglieder LAG  Einbringen von Ideen und Vorschlägen zur Erstellung neuer LES, Kommunikation 

Fragebogenaktion; Multiplikatorenwirkung 

Vorstand  Entscheidungen zum Einsatz von Vereins-Budget zur Erstellung der LES; Einbrin-

gung in die redaktionelle Erstellung 

Steuerungsgruppe Beratung und Entscheidungsfindung zu Aufstellung Arbeitsgruppen inkl. der Ein-

bindung von bestimmten Akteuren, Fokusthema, Leitbild und Indikatoren; Analyse 

des Entwicklungsbedarfes/-potenziales; Aufteilung der Mittel auf die Ziele der LES 

Arbeitsgruppen 

1. Grundversorgung,  

Lebensqualität, Bilden, Wohnen 

2. Wirtschaft u. Arbeit,  

Landtourismus, Natur/Umwelt 

Analyse des Entwicklungsbedarfes/-potenziales; Ausarbeitung der regionalen Ziele 

und der gewünschten Ergebnisse und der Zielprioritäten; Ideen für den Aktions-

plan und das Auswahlverfahren 

Regionalmanagement Einbringen von Erfahrungen aus der Umsetzung LES 2014-2020 

Tabelle 2: Eingesetzte Strukturen und Kapazitäten der LAG  
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1.2 Einbindung der örtlichen Gemeinschaft 

Ein großes Plus der Region sind die langjährig gepflegten und gut funktionierenden Beteiligungsstrukturen. 

²ƛŎƘǘƛƎŜ αtŦŜƛƭŜǊά ŘŜǊ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎǎǎǘǊǳƪǘǳǊ, auf die die LAG auch für die Zukunft bauen kann, sind die in-

stitutionellen Partnerinnen und Partner, die sich bereits in der letzten Förderperiode als verlässliche Akteu-

rinnen und Akteure der ländlichen Entwicklung im Sinne der Ziele der Region erwiesen haben. Sie konnten 

auch für die Zukunft zur Mitarbeit in der LAG gewonnen werden. Zu nennen sind hier insbesondere:  

13 Mitgliedskommunen, Landratsamt Erzgebirgskreis, Wirtschaftsförderung Erzgebirge 

GmbH, IHK Chemnitz Regionalkammer Erzgebirge, Stadtwerke Annaberg-Buchholz Energie 

AG, Tourismusverband Erzgebirge e.V., Welterbe Montanregion Erzgebirge e.V., Zweckver-

band Naturpark "Erzgebirge/Vogtland", Landschaftspflegeverband Mittleres Erzgebirge 

e.V., Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH, Planungsverband Region Chemnitz, Regional-

bauernverband Erzgebirge e.V., Staatsbetrieb Sachsenforst Forstrevier Schwarzenberg, Re-

gionalkirchenamt Chemnitz, Kreissportbund Erzgebirge e.V., Regionalverkehr Erzgebirge 

DƳōIΣ !ōǿŀǎǎŜǊȊǿŜŎƪǾŜǊōŀƴŘ αhōŜǊŜǎ ½ǎŎƘƻǇŀǳ- ǳƴŘ {ŜƘƳŀǘŀƭά 

1.2.1 Darstellung der aktiven Beteiligung der Bevölkerung und relevanter Akteure 

Was? Wer? Wie? (s. auch Anlagenband B, Anlage 1) 

Analyse des Entwicklungsbedarfes/ -poten-
ziales 

Ausarbeitung der regionalen Ziele, der ge-
wünschten Ergebnisse und der Zielprioritä-
ten 

Erarbeitung eines Aktionsplanes und des 
Auswahlverfahrens 

Aufteilung der Mittel auf die Ziele der LES 
und nach Unterstützung aus den Fonds ge-
mäß Art. 34 Abs. 1 Buchstabe b und c 
Dach-VO 

Bürgerinnen, Bürger 

Mitgliedskommunen  
Annaberger Land 

Unternehmen 

Vereinsmitglieder Lo-
kale Aktionsgruppe 
(LAG) Annaberger 
Land  

weitere Vereine 

Verbände 

Privatpersonen 

Kirchgemeinden 

Auftaktveranstaltung 

(Online-) Fragebogenaktion 

Schriftliche Befragung Steuerungsgruppe 

Arbeitsgruppen-Besprechungen online oder in 
Präsenz, mit Arbeitsblättern zur individuellen Vor-
bereitung 

Abstimmungstermine mit der LAG (kontinuierlich) 

Telefonische und schriftliche Anfragen bei relevan-
ten Trägern öffentlicher Belange 

Aktive Begleitung relevanter Träger öffentlicher 
Belange in Arbeitsgruppen oder anderer regiona-
ler Gremien 

Medienecho: Bespielung der Informationskanäle 
(Homepage Annaberger Land, Newsletter An-
naberger Land, Presseartikel, Amtsblätter, öffentli-
che Aushänge, Pressegespräche, Interview Regio-
nalfernsehen: https://www.kabeljournal.de/in-

dex.php?id=erztv_woche&L=888%27A%3D0, Auslese 49/2021, 

Sendung 10.12.2021, ab Minute 30)  

Proaktive Ansprache von Akteuren relevanter ge-
sellschaftlicher Gruppen durch Geschäftsstelle 
LAG und Vorstand LAG  

Tabelle 3: Beteiligung der Bevölkerung und relevanter Akteure an der LES Erstellung3 

  

 
3 Eine Dokumentation zu den erfolgten Aktivitäten ist im Anlagenband B, Anlage 1 dokumentiert. 

https://www.kabeljournal.de/index.php?id=erztv_woche&L=888%27A%3D0
https://www.kabeljournal.de/index.php?id=erztv_woche&L=888%27A%3D0
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1.2.2 Beteiligung der Bevölkerung und relevanter Akteurinnen und Akteure in LAG und Ent-
scheidungsgremium  

Eine besondere Rolle im Rahmen der Beteiligung kommt den Arbeitsgruppen zu. Durch diese werden en-

gagierte Bürgerinnen und Bürger, Wissens- und Entscheidungsträgerinnen und -träger sowie Multiplikato-

rinnen und Multiplikatoren in die Arbeit für die Region eingebunden. Hinsichtlich der Vertretung der ver-

schiedenen gesellschaftlichen Gruppen des Annaberger Landes sind die Arbeitsgruppen bereits breit auf-

gestellt. Für die neue Förderperiode erfolgte eine Bündelung der Arbeitsgruppen von vormals vier auf zwei 

Arbeitsgruppen. Thematisch orientieren sich die Gruppen direkt an den Handlungsfeldern der LES, wobei 

in den jeweiligen Gruppen die Handlungsfelder kombiniert wurden, die Schnittstellen und Symbiosen er-

warten lassen, die also gut zusammenpassen. Diese Einteilung trägt zudem dem integrierenden Anspruch 

von LEADER Rechnung. So kann erreicht werden, dass alle Mitglieder die Möglichkeit haben, fachliche Ein-

blicke in Themenfelder außerhalb ihrer eigenen speziellen Expertise zu erhalten. Zudem bringt ein Perspek-

tiv-Wechsel nicht selten neue Sichtweisen und zündende Ideen. Eine individuelle Vorbereitung entspre-

chend der fachlichen Expertise und der gewählten Präferenz für eine Arbeitsgruppe bleibt davon unbenom-

men. 

 

 

 

 

 

 

1.2.3 Geplante Aktivitäten zur weiteren Einbindung der örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der 
Umsetzung der Strategie 

Der LEADER-Prozess im Annaberger Land soll getragen werden vom LEADER-typischen Bottom-up-Ansatz. 

Dazu gehört eine breite Informations- und Öffentlichkeitsarbeit, in deren Rahmen über den Prozess und 

seine Erfolge berichtet wird und Bürger für eine Beteiligung am Prozess sensibilisiert werden sollen. Parti-

zipations- und Informationsformate werden dabei sowohl analog als auch digital aufgestellt sein. 

¶ Regelmäßige Präsenz bei öffentlichen Veranstaltungen (eigene Regionalveranstaltungen der LAG, 

Messe, Tag der offenen Tür, Ratssitzung, Einwohnerversammlung u.a. öffentliche Veranstaltun-

gen) 

¶ Individuelle Beratung potenzieller Projektträgerinnen und Projektträgern  

¶ Gewinnung weiterer regionaler Akteure für den LEADER-Prozess, v.a. Akteure aus dem kulturellen 

Bereich, junge Erwachsene, Kinder und Jugendliche 

¶ Belebung von Kooperationen über Regionsgrenzen hinaus  

Arbeitsgruppen 
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¶ Nutzung ausgewählter Tools des LEADER-Beteiligungsportals des LfULG https://buergerbeteili-

gung.sachsen.de/portal/leader-portal/startseite 

¶ Internetpräsenz www.annabergerland.de  

¶ Presse- und Medienarbeit 

¶ Newsletter 

¶ Flyer und Broschüren 

¶ Werbeartikel LEADER/LAG (Giveaways)  

¶ Infoveranstaltungen 

 

 

1.2.4 Legitimation der Umsetzung der LES durch die Beschlüsse aller vom LEADER-Gebiet er-
fassten Kommunen 

Die Beschlüsse sind im Anlagenband B, Anlage 2 dokumentiert.  

 

 

1.2.5 Beschluss der LAG bzw. des Entscheidungsgremiums 

Der Beschluss findet sich im Anlagenband A, Anlage 1. 

  

https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/leader-portal/startseite
https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/leader-portal/startseite
http://www.annabergerland.de/
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Beschreibung des LEADER-Gebietes 

Kernland erzgebirgischer Kulturtraditionen,  

grenzüberschreitendes UNESCO-Welterbe   
































































































































































































































































































